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Witterungs⸗Depeſche. Angekomm. 5 Aug. 9 ½ Abds. 
Moſtock, 5. Kuguſt. In Frankreich, England 
und bier Barometer ſtark fallend. Schwacher WSW. 


Megneriſch. 


Der Handelsvertrag mit Frankreich. 

Es iſt jetzt gerade ein Jahr her, ſeudem der Handels ⸗ 
vertrag mit Frankreich abgeſchloſſen worden und hätte nicht 
das Intereſſe der Schutzöllner, welche fo lange wie möglich 
die Vergünstigungen, die fie genießen, retten wollen, die poli⸗ 


tiſchen L 


eidenſchaften und die leider immer noch nicht ganz 


verſchwundenen Antipathien zwiſchen Nord» und Süd⸗Deutſch⸗ 
land durch künſtliche Mittel ongeſtachelt und für ihre Zwecke 
ausgebeutet, jo wären am 1. Januar 1863 die erſten Zoll⸗ 
ermäßigungen, welche in dem Vertrage feitgefegt find, ins 


Leben getreten und es wäre der erſte Schri 


it auf dem Wege, 


welcher Deutſchland in die Reihe der handeltreibenden Nur 
tionen erſten Ranges einführen ſoll, geliehen. Dem ſollte 
nicht ſo ſein. Was ſeit Jahren angejtiebt worden, und was 
ſtets durch den Widerſpruch einzelner Weitglieder des Zoll⸗ 


vereins vereitelt wurde, der Uebergang vom Schutzzollſyſtem 


zum Freihandelsſyſtem, er ſollte auch jetzt nicht ohne heftige 
Kämpfe ins Wert geſetzt werden, und noch heute, ein volles 
Jahr nach dem Abſchluſſe des Vertrages, weiß Niemand, 
welche Partei ſchließlich den Sieg erlangen wird. 

Wir halten es für überflüfſig, das Volk auf die Vor⸗ 
theile der möglichſt ſchleunigen Ausführung des Handelsver⸗ 


trages aufmerkſam zu machen; wo das Volk ſich ausſprechen 


konnte, da hat es ſich mit geringen Ausnahmen zu Gunſten 
des Vertrages ausgeſprochen, und wean in Baiern ſcheinbar 
die Mehrheit der Bevölkerung gegen den Vertrag geſtimmt 
iſt, jo muß doch hervorgehoben werden, daß die baieriſche 
Pfalz, deren Intereſſen offenbar am meiſten durch den Ver⸗ 


trag bedroht ſind, ſich ohne Bedenken für die ſchleunige An⸗ 
ertennung des Vertrages e ene . 


hat, nachdem 


Preußen fi bereit erklärt hat, als Aequlvaleut die 
- Mebergangsitener auf Wien aufzuheben, Wir wollen nun 
die Nachtheile hervorheben, welche den Fabrikanten und mar 


türlich dadurch mittelbar dem Volke aus der verzögerten Aus⸗ 


führung des Vertrages erwachſen. 
n nicht , daß der Vertrag ganz vollſtän⸗ 


r Ay ‚ein gänalı ER eulaſſen 
und an ein erneute e m das 
ugzolljyften vermögen wir nicht zu glau 2 eben nig 


wie an eine Sprengung des Zollvereins, denn man kann in 
unſerer Zeit nicht von Neuem Schlagbäume an Grenzen 


aufrichten, an welchen ſeit vierzig Jahren 


den haben. Wenn nun alſo der Vertrag, 


keine ſolche geſtau⸗ 


vielleicht mit eini⸗ 


gen mehr oder weniger wichtigen Modificationen, am 1. Jan. 
1866 ins Leben tritt, welchen Vortheil haben denn unſere 
ſchutzzöllneriſch geſinnten Fabritanten davon? 

Statt vaß der Zoll, für deſſen Erhaltung eſie jetzt kämpfen, 
im Laufe von drei Jahren allmälig abnimmt, tritt alsdann 
ein plötzlicher Wechſel ein, der ihnen gewiß weit gefährlicher 
iſt, da die Meiſten bis dahin es verſäumen werden, ſich durch 
verbeſſerte oder veränderte Fabrikation darauf vorzubereiten. 
Und ſelbſt wenn fie das thun, ſo gewinnen ſie drei Jahre 
lang eine kleine Zollprämie, welche gewiß nicht ausreicht, um 


den ungeheuern Nachtheil za decken, welch 
Verzögerung von drei Jahren auf dem 


er ihnen durch dieſe 
franzöſiſchen Markt 


verurſacht wird. Frankreich war bis vor wenigen Jahren 
durch vie größtmöglichſten Schutz ölle gegen alle fremden In⸗ 
duſtrieerzeugniſſe jo gut wie verſchloſſen, uns letzt, nachdem 
dieſer Markt von 40 Peillionen Wreuſchen dem Verkehr ger 
öffnet iſt, letzt tönnen Engländer und Belgier nach Beguem⸗ 
lichteit denſelben für ſich erobern und unjere deutſchen Fabri⸗ 
kanten ſtehen, Dank ſei es den Bemühungen einiger intereſſir⸗ 
ten Schugjöllner, an der Grenze und jehen zu, ob nach drei 
Jahren für fie noch etwas übrig ſein wird. Jetzt beträgt die 
Ausfuhr des Zollvereins nach Frankreich etwa 300 Millionen 
Franken, das find 80 Billionen Tyaler, wir find begierig, 
wie viel ſie im Jahre 1865 noch betragen wird, wenn die 
Engländer und Belgier ſich die franzöſiſchen Kaufleute als 
Kunden erworben haben, und wenn fie mit dem ſranzöſiſchen 
Geſchmack hinläaglich vertraut geworden find, um denſelben 
zu befriedigen. Wir fürchten ſehr, daß der Werth der Aus- 
fuhr, der ſich bei augeublicklicher Ausführung des Vertrages 


bis dahin gewiß verdoppelt und verdreifacht hätte, auf ein 
Minimum, vielleicht auf ein Viertel des jegigen Betrages, 
berabgeſunken fein wird. Das möge man bedenken, und detz⸗ 
halb von allen Seiten jo enerziſch wie möglich auf eine ſchleu⸗ 
nige Aus füvrung des Vertratzes driugen, jede Verzögerung 
koſtet in der Zukunft dem deuiſchen Handel und der deutſchen 
Juduſtrie jährlich Millionen, die unwiederbringlich verlo⸗ 


ren ſind. 
Deut ſchland. 


Berlin, 4. Auguſt. Das „Journal de St. Petersbourg” 

veröffentlicht nachſtehende Depeſche des Fürſten Goriſchakoff 
an den Geſchäftsträger in Wien, Herrn v. Knorring: 

St. Petersburg, 15./27. Juli. Graf Rechverg hat an 

die Botſchafter Sr. k. k. apoſtoliſccen Maleſtät bei den Höfen 

von Frankreich und England unterm 17. Juli eine Depeſche 

gerichtet, welche von der „Wiener Preſſe“ veröffentlicht wurde. 


. . . Nicht ohne einige Ueberraſchung 


haben wir geſehen, 


daß Graf Rechberg die Möglichkeit eines geheimen Gedan⸗ 
kens von Seiten des kaiſerlichen Cabinets andeutet. Wenn 
ihm dieſe Beurtheilung von dem Wunſche eingegeben iſt, jeden 
Gedanten eines ſeparaten Einverſtändniſſes zu deſeitigen, dae 
als unverträglich erſcheinen könnte mit den Verbindungen, in 


welche das Wiener Cabinet ſich begeben u 


dungspunkte, an welchen es feine Schritte 
wir uns Zeugniß abzulegen, vaß keinerlei 


nd mit dem Aus⸗ 


etnüpft, jo beeilen 
inverſtändniß zwi 


— — 


* 


ſchen ihm und uns bezüglich dieſer letzteren Eröffnungen ſtatt⸗ 


gefunden hat. Wir hatten kein Geheimniß zu machen aus 


den loyalen, vo 


Mommen im Sinne und Wortlaute der Ver⸗ 


träge von 1815 begründeten Vorſchlägen, auf deren Grund» 
lage ein Ideenaustauſch beliebt wurde und welche, nach un 
ſerer Ueberzeugung, eine friedliche, den Jatereſſen des Könige 
reichs Polen eutſprechende Löſung enthalten. Das kaiſerliche 
Cabinet hatte geglaubt, aus der Depeſche vom 18. Juni ſchlie⸗ 
ßen zu können, daß Graf Rechberg unſere Weigerung geahnt 
hatte, einer Conferenz der acht Mächte zur Verhandlung über 
die Beſtimmungen der Wiener Schlußakte zuzuſtimmen, da 
Se. Excellenz die Zuſtimmung der öſterreichiſchen Regierung 
der vorhergehenden Einwilligung Rußlands zu dieſer Com⸗ 


bination untero 


rdnete. Wir hatten daraus keinerlei Billi⸗ 


gung gefolgert. Wir hatten in dieſem Vorbehalt ein Gefühl 
der Würde geſehen, welches in ähnlichem Falle das Wiener 
Cabinet für ſich ſelbſt in Anfpruc genommen hätte, und wir 
haben einem Acte der Billigleit Gerechtigkeit widerfah ⸗ 


ren laſſen. 


ie Erwägung deſſen, was die Würde 


Rußlands erheiſchte, konnte nur unſerem erhabenen Gebie⸗ 
ter zuſtehen; aber es war augenſcheinlich, daß eine Combi⸗ 
nation, welche nicht der Würde des Landes entſprechend 


ſchien, ſchon deshalb als unmöglich beurtheilt werden mußte. 
In unſerem Vorſchlage einer Verſtändigung der drei Höfe 
glaubte Graf Rechberg die Idee zu ſehen, eine Aehnlichkeit 


zwiſchen dem Königreiche Polen und Galizien aufzuſtellen, 
welche Se. Excellenz zurückweiſt. Wir dachten nicht daran, 
irgend eine Aehnlichkeit aufzuſtellen. Daß eine notbwendige 


Solidarität zwiſchen den Intereſſen ver drei Nachbarhöfe und 
ihrer reſp. polniſchen Beſitzungen beſteht, das beweiſen die 
Traditionen und die hiſtoriſchen Präzedenzſälle, welche den 
jetzigen Zuſtand der Dinge geſchaffen haben. Die That⸗ 
ſachen haben mehr als einmal bewieſen, wie ſehr die 
Lage jeder dieſer Provinzen auf die Zuſtände der anderen 


rückwirkt und 


theil, welchen die revolutionairen Elemente Galiziens an dem 
Aufftande des Königreichs und an feinem Endzwecke nehmen. 
beweiſen dies aufs Neue. Die Cabinette Oeſterreichs, Eug⸗ 
lands und Frankreichs gaben es conſtatirt, indem ſie ihre di⸗ 
plomatiſche Action mit dem Rückſchlag begründeten, welchen 
die Unruhen im Königreich sfr Beſitzungen der Nachbar⸗ 
ſtaaten und hierdurch auf die 

ließen uns von der Ueberzeugung dieſer Solidarität leiten, 
indem wir ein Einverſtändniß vorſchlugen, welches die nöthige 
Harmonie herzuſtellen hätte zwiſchen ven Eiarichtungen, welche 
im Königreich Polen nach deſſen Pacifikation . 

den ſollten, und denjenigen, welche in den polniſchen Be⸗ 
ſitzungen der Nachbarſtaaten beſtehen. Dies war ein freund» 
ſchaftlicher Gedanke, eulſprechend den Beziehungen der beiden 


Kaiſerhöfe und 


weitige Auslegung müſſen wir zurückweiſen. ... Wir können 
nur den entgegengefegten Eindruck bedauern, welchen uns die 
durch den Herrn Grafen Rechberg an die Botſchafter Defter- 
reichs in London und Paris geſandten Inſtructionen errathen 


laſſen. Gortſ 
— nd 


Rügegericht ſich mit einer Intereffanten Frage beſchäftigen. 
de Pending iſt wegen des Verkaufs . 
feln des Eingriffs in di⸗ Gerechtſame der Schuhmacherin⸗ 
nung beſchuldigt, und es wird die Frage zur Verhandlung 
kommen, ob Schuhzeug, das aus einer Fabrik bezogen iſt, 
zur Schuhmacherarbeit 


Petersbu 


Sidexom, ein früherer Leibeigener und ſeit längerer Beit im 
aſtatiſchen Rußland mit Golowäſchereien beſchäftigl, eine 
Million Rubel Silber zur Gründung einer Univerfität in 


Sibirien der R 


zur Beſchaffung 


— Der in 
entnehmen wir 


um den Tiſch 


zu Erſchießende 
erſte gezogene 


Erſchießung iſt 


die jetzige Lage ſo wie der thätige An⸗ 


uhe Europas ausüben. Wir 


ührt wer⸗ 


ihren beiderſeitigen Intereſſen. Jede ander⸗ 


chakow. . 
rankfurt a. M. wird am 4. Auguſt das 


zu rechnen iſt oder nicht. 
Kuyland und Polen. 
rg, 30. Juli. In Sibirien hat ein gewiſſer 


egierung zur Verfügung geftellt mit dem Be⸗ 


merken, daß er außerdem noch zur Completirung eines um⸗ 
fangreichen Laboratoriums und phyſtkaliſchen Cabinets, ſowie 


ausreichender Lehrkräfte für die Naturwiſ⸗ 


ſenſchaften noch weitere 10,000 Rubel S. jährl. für zehn 
Jahre zahlen werde. 

n os nowice, - 
tritt des neuen hiefigen Zoll⸗Directors Tinkhaus find die 
Reviſionsmaßregeln für eingehende Güter und die Grenze 
üderſchreitende Perſonen verſchärft worden. 


1. Auguſt. (Schl. Z.) Seit dem Amtsan⸗ 


Amerika. 


Richmond erſcheinende Despatch vom 7. Juli 
folgende Mittheilung: 


„In dem Liobey⸗Gefängniß zogen geſtern die Capitäne 
unter den gefangenen Pankecs das Loos für zwei aus ihrer 
Mitte, welche zur Vergeltung für die auf Befehl Barnſide's 
am 15. Mal bei Sanduslh in, Ohio hingerichteten confzde 
rirten Capuäne Corbin und. M' Graw erſchoſſen werden ſollen. 
(Die beiden genannten Offiziere waren vom Kriegsgericht 
der Unions⸗Truppen als Spione verurtheilt und deshalb er⸗ 
ſchoſſen worden.) Die Gefangenen verſammelten ſich unter 
Aafſicht in einem Saale, und nachdem fie in einen Halbkreis 


formirt worden, ward ihnen die, betreffende 


Ordre des Generals Winder vorgeleſen. Papierſtreifen, mit 
den einzelnen Namen der anweſenden Offiziere beſchrieben, wur⸗ 
den gefaltet und auf den Tiſch gelegt. Capitän Turner erklärte 
dann, daß die Herren Einen auswählen könnten, der die Looſe 
ziehen ſolle, und daß die beiden zuerſt gezogenen Namen die 


u bezeichnen würden. Der Rev. Mr. Brown 


zog die Looſe unter einer Todesſtille der Verſammelten. Der 


Streifen enthielt den Namen des Capitains 


Sawyer, der zweite den des Capitaius Flinn. Der Tag ihrer 


noch nicht feſt beſtimmt. Die Miſſion des 


Herrn Stephens, Vicepfäſidenten der Conföveration, an den 


Präſidenten der 
men bezwecken, 


Union ſollte unter Anderm ein Uebereinkom⸗ 
in Folge deſſen „die Kriegführung den in den 


reis. pro Quartal 1 Tölt. 15 2° 


1 ner, in 1 
2 J. Turtheim und J. 


übrigen civiliſirten Ländern exiſtirenden Regeln Jeutſprechen 
würde." Ein ſchöner Weg zur Anbahnung einer civilifirten 


Kriegführung, auf die Erſchießungz zweier in aller Form Rech⸗ 


tens verurtheilter Spione mit der Hinrichtung zweier einfacher 
Kriegsgefangenen zu antworten!“ 


Vermiſchtes. dune 

— Eine großartige Feſtgabe zur Feier der Völlerſchlacht 
im nächſten October hat die „Illuſtrirte Zeitung“ verbereitet, 
ein Rieſengedenlblatt von 42 Zell Länge und 32 Zoll Höhe, 
das die ganze eine Hälfte der Zeitung lacht Folioſeiten) ein⸗ 
nehmen wird. Bis jetzt hat wohl kaum noch ein Blatt 3 
wagt, einen ſo großen Stock auf der Schnellpreſſe zum Ab⸗ 
druck zu bringen, und es iſt dieſes Bild das großartigſte und 
theuerſte, das die „Jluſtrirte Ztg.“ bis jetzt gebracht hat. Es 
iſt von A. Beck in Düſſeldorf entworfen und von ihm ſelbſt 
auf Holz gezeichnet — die Arbeit faſt eines ganzen Jahres. 
Hoffentlich wird dieſes auch künſtleriſch bedeutende Bild durch 
zahlreiche Einzelabdrücke auch weiteren Kreiſen zugänglich ge⸗ 


kung, durch Ernennung zum 1 noch im Tode zu ehren.“ 
— Die Berliner Induſtrie $ 0 \ 
Triumph gefeiert. Der Baron v. Freiberg in Rio Janeiro hat 
ſich dort von einem deutſchen Baumeiſter einen Palaſt erbauen 
laſſen, deſſen geihaladvolle und gediegene Bauart allgemeine 


Belag für die Koitbarteit der Arbeit gewährt die Summe von 


ca. 25,000 Thlr., welche dieſe Anſtalt allein für 9 n 


zu Ronneburg (Sachſen⸗ Altenburg), welche en ei 
öffentliche Schillerfeier (10. pn 1859 Fin, — 
erklärt haben ſoll, „weil Schiller hierorts erſt ſeit wenigen 
Jahren bekannt geworden ſel.“ Der Volkswitz hat dieſen 
Vorfall ſofort zu der genannten Redensart benußzt.“ 2 
— Auf eine originelle Idee iſt der Caſtellan der Buch⸗ 
häadlerbörſe in Leipzig, F. Bogen, gekommen. Er wird 
nämlich eine Denkmünze zur Ecinnerung an die Leipziger 
Völkerſchlacht in der Größe eines preußiſchen Thalers 
prägen laſſen, die zugleich den Nutzen eines immerwährenden 


chentliche und mechaniſche Stellung zeigt ſie das Datam nach 
ruſſiſchem und verbeſſertem Kalender, an welchem die Sonne 
in jedem betreffenden Monate in die Zeichen Waſſermann, 
Fiſche, Widder zc. eintritt, ferner den Monat mit 1 5 
feiner Länge in Tagen, die Läage des Tages und der Nacht 
in Stunden und die Zeit des Auf- und Unterganges der 
Sonne in jedem Monate. Die andere Seite enthält einen 
immerwährenden Datumzeiger und die Wochentage mit 
ihren Zeichen, Sonne, Mond, Mars ıc., ferner das v der 
Germania nedit Emblemen mit der Uaterſchrift: „3 ir Kal 
neruag an die Bölkerſchl acht bei Leipzig, den 16,, 17.16 . und 
19. October 1813“, ſodann die Namen aller Dörfer bei Leip⸗ 
lig, wo Schlachten geliefert wurden, alle Octe, wo die 
Allürten von Kulm bis Waterloo ſiegten, endlich Namen 
der vorzügzlichſten Helden, Freiheits- und Vaterlands⸗Dichter, 
jo wie einiger Voltamäuner ſener Zeit. Der Peeis dieſer 
kalendariſchen Gedenkmünze in galvaniſcher Vergoldung wird 
einen Thaler betragen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Antwerpen, 1. Aug.: 
Cito, Leewe; — 2. Aug.; Heiligenhafen, Niſſen. 
Angekommen von Danzıg: In Travemüade, 1. Aug.: 
Wilhelmine, Ewert; — Johanna, Nauſch; — Johanna Do⸗ 
rothea, Voß; — in Amſterdam, 31. Juli: Reusta, Boogdt; 
1. Aug.: Yun, Aöle; — in Helvoet, 31. Juli: Grietina, 
Sprut; — in Bliſſiagen, 2. Aug.: Johanna, Bremer; — in 
Antwerpen, 1. Aug. Erneſtine, Lemcke. 


Familien: Nachrichten. an: 
Berlobungen: Frl. Lonife Krüger mit Hrn. J. ehe 
wann (Jurgaitihen—Initerburg); Frl, Wilhelmine 5 (off 
mit Herrn Gutsbeſ. Gerlach (Liebemügl); Fel. Emmz Lude⸗ 
wike Krakau mit Herrn Kunſtzärtner C. Grack (Hartwichs — 
Elbing); Fel. Emma Iacobı mit Herrn Apother M. Bell 
mann (Neidenburg Königsberg). . 
Trauungen: Herr August Löwenthal mit Frl. Sant 
Arendt (Königsberg). f znigs 
Geburten: Ein Sohn: Herrn G, Keutel oe 
2 0 3 Ein 5 52 8 ter: 9 Ba (Dom. Bij 
walde); Herrn J. M. Friedländer (Heilsberg). 
Todesfälle: Herr Kreis- Sectretär Eduard Otto Döh⸗ 


r 


lert (Kl. Heyde); Herr Pfarrer Gotthilf Schirmacher (Elbing). 


Verantwortlicher Redacteur H Rickert in Danzig. 


Kalenders in ſich vereinigt. Durch eine ganz einfache, wö⸗ 


——— — ͤ wů — ——— Uü8—— 


’ 


Zu 


—— Luc 


in 


u 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadi⸗ und Kreis- Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 
den 23. Juli 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters 
und Kaufmanns Hermann Kempinski iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 22. Ju li 
c. feſtgeſetzt. N 
Zum, einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Nechts⸗Anwalt Roepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
ger des 2 werden aufgefordert, 
dem a 


u 
den 4. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kleis⸗Richter Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ibre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam baden, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 31. 
Huguft c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken > 


Anzeige zu machen. [3315] 
Bekanntmachung. 


Zu Folge der Verfügung vom 4. Auguſt 
1863 iſt an demſelben Tage sub No. 566 in 
das hier geführte * gr rr 
daß der Kaufmann Moritz Roſenblütb zu 
en ig in Danzig ein Handelsgeſchäft, unter 
er Firma 


8 Moritz Roſenblüth 


Danzig, den 4. Auguſt 1363. ! 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Grod deck. [3759] 


Dampfboot - Verbindung, 
Danzig-London. 


Im Laufe der nächsten Woche werden 
die Herren Bremer, Bennett und Bramer 
in London, den Schraubendampfer „Oli va“, 
Capt. R. Domke, mit Stückgut nach hier 
expediren. Bis auf Weiteres werden dieser 
Dampfer und der Schraubendampfer „Ida“ 
regelmässig alle 14—17 Tage für Stückgüter 
nach Copenhagen und hier in London anle- 
gen, resp, in ähnlichen Zwischenräumen von 
hier nach dort expedirt werden. 


Fh. Rodenacker, 
3655 Hundegasse 12. 


Nitterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, ganz nahe einem Bahnhofe 
(Oſtbahn) gelegen, Elbing in einer Stunde zu 
erreichen, mit größtentbeils neuen maſſiven Ge⸗ 
bäuden, ſchönem Wohnhauſe, großem Garten 
und circa 18.0 Mrg., incl. 60) Mrg. gut bes 

and. Wald und 120 Mrg. Wieſen, der Ader 
flaſt durchweg Weizenboden, compl. Javentarium, 
Schaferel und ſehr rentabler Ziegelei, ſoll für 
einen höchit 3 en gegen 30— 25,000 

nzahlung, verkauft werden. 
Art Näheres ertheilt [3411] 


E. L. Würtemberg, El ing. 
Guts ⸗ Verkauf. 


Ein 3 in Weſtpreußen, roman⸗ 
tiſche Lage, 4 Meilen vom Abjagorte, 1 Meile 
von einer Kreisſtadt, in der Nähe der Ehaujlee, 


Areal 3070 Morgen, wovon 1500 Morg. 
ſiſchreicher See, mafjive Gebäude, Inventar: 
40% Schafe, 14 Pferde, 10 Ochſen, 12 Kühe, 
diverſes Jungvieh, baare Revenüen 100 Thlr. 
— iſt mit voller Ernte für 45,000 Thlr., 
bei 12 bis 15,000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere hierüber, fo wie über ver⸗ 
käufliche Güter jeder Größe in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen ertheilt 
Selbſtkäufern 


Th. Kleemann in Danzig, 


3530] Breitgaſſe No. 67. 


Guts ⸗ Verkauf, 


ca. 13 Meile von Pr. Stargardt, unfern der 
Cbauſſee. Der Acker it ſämmtlich zum Weizen⸗ 
bau geeignet, die Wieſen zweiſchnütig. — zur, 
Moder, Mergel iſt vorhanden. Areal ca. 70 
Morg. pr., ein Plan in Schlägen getheilt. Ge⸗ 
bäude jo aut als neu, Ausjaat 131 Schffl. 
Weizen, 106 Schffl. Roggen, 6 Metz Rübſen, 
158 Schffl. Sommergetreide, 200 Schffl. Kar⸗ 
toffeln, 4 Schlage Klee, 22 Pferde, 30 Rinder, 
450 f. Schafe ꝛc. Todtes Inventarium ſehr 
vollſtändig, nebſt 7 Maſchinen. Preis 45,000 
Thlr., 18,000 Thlr. Anz. — Reit feſt. Näheres 
bei Emil Bach, Danzig, Koblengaſſe 1. 
eine Unſverſal⸗Glanz⸗Wichſe, welche 
ſich als die vorzüglichſte unter Allen bes 
währt und als jelche auch viele W fr 
det, wird in Blechbüchſen a 74, 4, 13 und I gr 
in nachfolgenden Handlungen Danzigs zur gür 
ligen Beachtung beſtens empfohlen: 
Grubeck, am Hohenthor, 
Faehurich, am Hiemer; 
Börendt, vorm Mam pe, Vorſtädt. Graben, 
Quiramp, Vorſtädt. Graben, 
Gratzkt, am Bahnhof, 
aſt, Langenmarkt, 
ing, Heilige Geiſtgaſſe, 
Klawitter, im Kardinal⸗Speicher, 
Poll, an Johanvisthor, 
Petter, Langgarten, 
Mierau, Fischmarkt, 
Arnhold, hinter dem brauſenden Wafler. 
J. EB. Thurau 


[3284] in Guteherberge. 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß die meiſten ſogenannten Volksarzuimittel und Ge⸗ 
ſundheits⸗Präſervative, welche zu Zeiten aufgetaucht, über kurz oder lang, ſelbſt wenn fie 
anſcheinend mit einiger Bedeutung aufgetreten waren, wieder vom induſtriellen Markt ver⸗ 
ſchwunden und gänzlich verſchollen find, was nur dem Umſtande beizumeſſen iſt, daß fie — 
hauptſächſich auf gewinnbringender Speculotion beruhend — ſich auf die Dauer nicht be⸗ 
währten, die einzelnen Anerkennungen devjelben ſo ach mehr auf eine vorüberg hende Ein⸗ 
bildung der Ausfteller bafirten, als auf Wirklichkeit. 5 

Anders verhält es ſich mit den Hofff'ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, welches nun 
bereits ſeit länger als einem Decennium ſeine ſanitätiſche Wirkung behauptet, 


wie ſolches die noch fortwährend und immer zahlreicher eingebenden Aus- 
ſprüche feiner Konſumenten beſtätigen, Ausiprüe, welche um jo mehr in's Gewicht fallen, 
wenn ſie noch nach Jahren ven Perſonen wiederholt werden, die das! 
Hoff'ſche Malzextrakt ſchon früher gebrauchten und vie ſich, bei der durch! 
nichts geschwächten Ueberzeugung feiner Heilkräftigkeit, darum auch demſelben aber⸗ 
mals zuwenden. ‘ 

Wir erinnern in dieſer Hinſicht unter vielen anderen an die jüngſthin mitgetheilten, 
von neuen Beſtellungen begleiteten Schreiben des Ritiergutspächters und laneſchaftlichen 
Sequeſtors, Herrn Völkker in Neu- Jugelow, ſowie des Kreisgerichts⸗ Sekretaus Herrn 
ODufert in Juterbogk, denen wir heute in Untenſtehendem wieder einen neuen 9962 hin⸗ 

ügen: 1305 i 
5 S trapalde bei Herruhut, den 4. Juli 1863. 

„Da mir Ihe Molz Extrakt im vorigen Ihre fo außerordentlich gut 

gethan hat, fo erſuche ich Sie u. ſ w. (folgt neue Beitellung). 


: von Uechtritz, Hauptmann. 
An den Hoflieferanten, Brauereibeſitzer Hrn. Hoff, 1 8 


Neue Wilhelmsſtr. ! hierſcloſt. 


Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die 
General⸗Niederlage und Agentur feiner Prä- 


parate von Malz⸗Erxtract ꝛc. für Danzig und umgegend 


übertragen. 1 a 
Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig und empfehle ſolche beſtens. 


Fast, Langenmarkt 34. 


2 


Ein gut erhaltener mahagoni Patent⸗Flügel von 
J. B. Wiszniewski ſteht zu einem billigen Preiſe Lang⸗ 


gaſſe 55 zum Verkauf. 


Alle Sorten Kronen⸗ 
Crinolinen 


in grau, roth u. weiß, dito in grauem 
Netz mit couleurter Borte, weiße und 
graue Roßhaarröcke mit Friſuren, Corſets 
tür Kinder und Damen in bekannter Güte, 
Manſchetten, Kragen, Aermel, Cravatten 
und Gürtel, Morgenhäubchen und Netze, 
Blumen und eine große Auswahl Putz⸗ 
gegenſtände empfieh.t zu bevorſtehenden 
Dominits Einkäulen 1 2. 
L. Heſſe, Wollwebergaſſe 2. 


Wegen Räumung des Laden- 
Lokals. 


[Auction mit Oel- 


Gemaͤlden in 
Goldrahmen, 


circa 80 Stück, theils Originale 
7 als auch Copien. 


Sonnabend, d. 8. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, 


wird Unterzeichneter in ſeinem hinteren 
parterr? belegen en Laden⸗Lok el den Reit 
ſeiner in München angetauften Privat⸗ 
Bilder⸗Gallerie in öffentlicher Auction 
an den Meiſtbietenden gegeu gleich haare 
Zahlung verkaufen. 
Dieſelben können daſelbſt von Kauf- 

liebhabern von heute ab in Augenſchein 
genommen werden. 


F. Sembach, 


3758 Langgaſſe 17. 


Die Schirm - Fabrik 
von Eduard Fritzsche 
aus Berlin 
empfiehlt auch dieſen Dominik ihr reichhaltiges 
ager in g 
Regenſchirmen und En-tout-cas, 

ſowie das Neucfte von Promenaden, Bajo⸗ 
dene und Bonqnetſchirmen. 

Sämmtliche Schirme ſind mein eigenes 
Fabrikat, und werden unter Garantie zu den 
billigſt feſtgeſtellten Preiſen verkauft. 

Stand: Lange Buden vom Hohenthor No. 
11, Wallſeite, kenntlich an der Firma. 

Fabrik in Berlin Wilbelmſtraße No. 105. 
Haupt⸗Lager Moyprenſtraße 21. 3 53 


F. W. Pflog, 


Goldarbeiter aus Bismark. 

15. Lange Buden, Wallf ite 15. 
empfiehlt während des Domiuiks ſelbſtgear⸗ 
beitete Gold: und Silberwagren, ſowie 
franz. vergold. Bijouteries, alle unter den 
Namen Neu⸗Kronen Talmigold, or double, 
Aluminium vorkoa menden Waaren, Perlen, 
achte Coralleu u. dgl. und jtellt die billigſten 
Preſſe. Der Gehalt des Goldes iſt bei jedem 
Stück angegeben, und ich dafür geſetzlich ver⸗ 
antwortlich. Altes Gold und Silber nehme ich 
zu den höchſten Preiſen an. 3711 
2 


1371 


Mebrere leichte Jagd: und Ponnywa⸗ 
gen, Phaetons, wie engliſche Sättel und 
Zäume nebſt Stangen offerirt zum Kauf 

F. Sezersputowski junior, 
3384] Reitbahn 3 


Hugo Siegel. 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, 


6. mu 

Jopengaſſe 43, — 
empfiehlt ein großes Waarenlager in fur: 
zen und langen Tabackspfeifen von 5 Sgr. 
an bis zu 14 Thlr. das Stück, echte Wiener 
Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitzen, Sbagpfeifen 
und Pfeifenköpfe in großer Auswahl, die 
neueſten Hamburger, Pariſer und Wiener 
Spatzierſtöcke, Tab ksdoſen in Horn, Schild: 
pat, Elfendein und Papier made von 2% e 
bis zu 10 % das Stück, alle Sorten 
Friſir⸗, Staub“, Scheitel⸗, Ginited- und 
Kinderkämme in Horn, Elfenbein und Schild⸗ 
pat alle Sorten Feuerzeuge, Portemonnaies, 


Did um eee türtijce Waſſer⸗ 
eiten, Kopf⸗ gel; ahn⸗ } * 
burſten, Schach und Domi Da „ 
preſſen / alle len Seal eiſetaſchen, 


Zabadöbeutel in Leder und Gummi, Tabocks⸗ 
kaſten, ganz feine Cigarrenbehälter, Pulver⸗ 
hörner und viele andere Sachen mehr. 


I“ meinem bedeutenden Meinlager, 
das in allen Gattungen vollitändig 
vertreten iſt, empfehle ich ganz vorzüglich 
ſchöne 1858er feine Rothweine, ebenſo 
edlen, herben und ſüßen Ober⸗Ungaxwein, 
desgleichen Tokayer, rein und unverfälſcht, 
gebe auch, um ſich von der Güte deſſelben 
zu überzeugen, halbe Flaſchen davon ab; 
Geneſenden iſt nach älztlichem Ausſpruch 
der Ungarwein ganz beſonders angerathen, 
3545 Dauiel Feyerabendt, 

Weinhandlung, Holzmarkt No. 8. 


„F..... KEN SER 


Echter Probſteier (Original-) 

Saat⸗Roggen und Weizen, 

der bekanntlich das 25ſte Korn 
liefert. 


Wie feit 30 Jahren nehmen wir auch 
in dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges 
Saatgetreide entgegen und müſſen den Auf⸗ 
trägen als Ange d 6 Thlr. pro Tonne ranco 
beigefügt werden. — 1 Tonne in der Prob: 
ſtei iſt gleich 23 Berliner Scheffeln. 3604 


Helfft & Co., 


Berlin. Unter den Linden 52. 


D eee 
er Gravatten: Sadrifant 
e. F. Bolle 
aus Berlin 


empfiehlt zu dieſem Dominik fein bekanntes 
rößtes Lager der neueſten und eleganteſten 
Erovatten u. Shtipfe in allen Fagons und 
Stoffen (billig), ſo wie ſchwarze ſeidene Hals⸗ 
tücher, Shawls, ſeidene Taſcheutücher, 
Chemiſettes, Kragen in Shirtiug und 
Leinen, gut ſitzende Facons, GummisZräger, 
ferner: Glacé, waſchlederne, ſeidene und 
Zwiru⸗Haneſchuhe zu billigen feſten Preiſen; 
auch eine Partie Winter⸗Arlikel, als Herren⸗ 
Cache nei, Sbawls und Buckskin⸗Handſchuhe 
ſoll billig verkauft werden. 

Stand in den Langen Buden, vom Hohen⸗ 
tbore die erſte. [3622] 


2 Ein moderner Jaßomagen, auf freien 8 


9 Achſen ſteht bei mir zum 


5 


S N o ne 


erkauf. 
334] F. Sczersputows ki junior. 


Ein Schimmelhengſt edler Abkunft, 
5 2 groß, geritten, ſteht bei mir zum 
Verkauf. 3704] 

F. Sczersputowski junior, 


Feuerſichere 
aöphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 


durch das dÖftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 


kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach · 
bappen⸗Fabrik von 


E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Gin- 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im 8614 
Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 


N je- anze, halbe, viertel u. 
Lotterie⸗Looſe, ntheile 4 4. 73, 97 
bekanntlich am billigſten bei 3636 
„Matthes & Co., 
Berlin, Leipzigerſtr. 87. 
Nerkäufliche Güter jeder Größe, in Oſt⸗ und 
V Weſtpreußen, weiſet nach DR 
13682] 5. Scharnitzky in albing. 


Ausſchuß⸗Porzellan 


iſt ſtets zu den billigſten Preiſen vorraͤthig bei 
H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


Peru ⸗Guano, 


umpſfeh en als zuverläffig acht vom 1 
der Peruaniſchen Regin n 
die Verſendung nach allen Richtungen 


N. Helfft & Co. 


13605] Berlin, Water den Linden 52, 


63702 


4 Ein Paar Ponnis nebſt Kum⸗ 
wee ee ſtehen zum Verkauf bei 
Sczersputowski junior. 


eute angekommen mit eleganten 
eit⸗, Wagens u. Arbeits⸗Pferden 
zum Verkauf auch zum 12 0 


ferdehändler J. Hi 
Pd mean, J, 8 8. 
Ich ſtehe Mottlauergafie No. 3, am Bahnhof. 


Cin tüchtiger, practiſcher, unverheitatheter 
Wirehſchafts⸗Inſpector, nahe den Dreißigern, 
mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 
October d. J. auf einem großen Gute eine 
Stelle als erſter Inſpector, und kann, wenn es 
verlangt wird, eine angemeſſene Caution ſtellen. 
Adreſſen werden in der Expedition dieſer Ztg. 
unter Littra 3673 entgegengenommen. 


Ein nuverheiratheter Inſpector, mit den 
beiten Zeugniſſen verſehen, ſucht gleich oder 
zum 1. Oktober d. J. eine Stelle. Abreden 
werden erbeten unter L. M. 3708 in der ed. 
diefer Zeitung, g 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, von auswärts, 
ee 88 Mat e ack · 
J. C. Ludwig, 
3681 Fiſchmarkt 41. a 


Ein gebildetes Mädchen aus anſtan⸗ 
diger Familie, welches bereits größeren Wirth⸗ 
ſchaften vorgeſtanden und mit guten Zeugniſſen 
verſehen iſt, ſucht am liebſten zur ſelbſtſtandigen 
Führung einer Landwirthſchaft eine andere Stelle. 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage 

M. Kuhr, Elbing, Alten Markt No. 61, 


Sclonke's Etabliſſement. 
Zu dem heute ſtattfindenden Concert und 


Feuerwerk find auch bei Herrn Grenz en⸗ 
berg Billette zu haben. Nr 

Angekommen Fremde am 5. Auguſt 1863. 

Eugliſches Haus: Oberamtmann Böhm u. 
Kaufm. Cohn n. Sohn a. Königsberg. fl. 

Mudra, Gräutz, Platho u. Herrmann a. Berlin, 

Rademacher n. Gem. a. Gumbinnen, Rade⸗ 
macher n. Gem. a. Tilſit, Potthoff a. Rheims. 

8 de Berlin; Rittergutsbeſ. v. Zelewski 
a. Borreck. Bürgermeiſter Strecker a. Eilenburg. 

See⸗Cudett Herbig a. Danzig. Kaufl. Eichler u. 

Winkelmann a. Berlin, Veiter a, Cüftrin, 

Hotel de Thorn: Rentier Mettler n. Fam. 
a. Tilſit. Fabrikant Krauſe a. Thorn. 
gutsbeſitzer v. Manteuffel n. Fam. a. Elſenqu. 
Kaufl. Regier n. Gem. a. Grunau, Kunaſt a. 
Nürnberg, Hütte a. Berlin, Luther a. Langen, 
Moſenſtock d. Putzig, Renter a. Halle a. S. 
Deconom Mix a. Krieſkohl.. 

Walter's Hotel: Partikulier Nax n. Gem. 
a. Berlin. Kaufl. Schütze u. Heyer a. Berlin, 

Frank n. Gem. a. Stop, Paulmann a Magde⸗ 
burg, v. d. Crene a. Barmen, Neumüller a. 
F Gutsbeſ. Nadolny n. Frl. Tochter 
d- ubup-. 

Hotel zu den drei Mohren: Juſtizrath 
Miegel n. Fam. u. Stadtrath Diefenbach a. 
Königsberg. Gutsbeſ. Hein n. Gem. a. ders 
wangen, Matz n. Gem a, Allenau. Brauereibeſ. 
Dreher n. Fam a. Michallupp. Dr. med. Lips 
pold a. Stralſund. Fabrikbeſ. Lecker a. Neuditen⸗ 
dorf. Kaufl. Sonneberg u. Hoffmeister a. Berlin, 
Ubthoff a. Leipzig, Liep a. Oblau d. 
Dresden, Reuter a. Glogau, Relfenſtein a. 
Frankfurt a. M. 

Deutſches Hans: Lebrer Peau U. 
Lemke a. Mewe. Gutsbeſ. v. Boſanowski a. 
Schwirſen, Dietz a. Marienau. Probn v. Kor⸗ 
wonzki a. Opalacow. Kurland. Edelmann Caſa⸗ 
rinoff a. Riga. Reiſender Krauſe a. Elbing. 
Kaufl. Aris a. Pr. Holland, Küde u. Ehrlich 4. 
Polzin, Jacobſohn a. Labes, Timbert, Stern⸗ 
feld u. Halfter a. Königsberg, Rentier Tell a. 
Danzig. Inſpector Michaelis a. Saalau. 


Fräulein Emilie Bettge | 
wegen beſonderen Verhältniſſen 
plötzlich aus meinem Geſchäfte heute 
entlaſſen worden. 

Danzig, den 5. Auguſt 1863. 


Fr. Carl Schmidt. 


— — —é — —— — 
rud und Verlag von N. W. Kaſemann 
in Danzig. 


— — 


— 


